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EHINGEN

Zitat des Tages

„Hier ist sie nicht

nur Politikerin,

hier ist sie auch

einfach ein

Mensch – 

und als Mensch

hat sie sich nicht

geändert“,

wiegelt Säckelmeisterin Uschi
Veser gestern vor dem Zunft-

meisterempfang die große Auf-
regung über den Besuch von

Annette Schavan ab. 

... war’s beim Rosenmontagsball in
Rottenacker. Könige, Prinzessinnen
und Hexen feierten einträchtig zu-
sammen ein buntes Fest.
● RAUM MUNDERKINGEN

Das lesen Sie heute
●

Märchenhaft...

... war der Schmiechener Umzug der
Schtoi-Bock-Musiker. Das tat der
guten Laune aber keinen Abbruch.
Um 13 Uhr versammelten sich die
Musiker und zogen fröhlich durch
die engen Gassen des Orts. 
● RAUM SCHELKLINGEN

Zuschauerlos...

Nein, wir regen uns nicht auf. Wir lä-
cheln darüber und freuen uns, dass un-
sere Stadt gestern von Reportern aus
ganz Deutschland, darunter auch von
der Bild-Zeitung, besucht wurde. Aber
wir erinnern uns: Erst vor Kurzem reg-
ten sich die die Berliner darüber auf,
dass sie unter Umständen das Wort
„Weckle“ in den Mund nehmen müs-
sen (unzumutbar!). Aber jetzt hat der
Spaß doch ein kleines, aber wirklich
nur ein klitzekleines Loch. Noch beim
Zunftmeisterempfang betonte Ober-
bürgermeister Alexander Baumann,
dass man bitte darauf achten sollte
Ehingen „mit nur einem N“, zu schrei-
ben. Was er vieleicht auch noch hätte
sagen sollen: Wir schreien hier nicht
„Alaaf!“ und wir feiern auch nicht Kar-
neval. Denn kurz danach titelt Bild On-
line: „Kügele Hoi! - Schavan amüsiert
sich im Karneval.“ Okay. Tief durchat-
men. Wir lächeln und freuen uns darü-
ber, dass die Bild über unsere Fasnet,
(F-A-S-N-E-T!) berichtet. Nächstes
Mal, gibt es einfach für jeden Gast erst
mal einen Ehingen-Crashkurs, am bes-
ten gleich vom Oberbürgermeister
höchstpersönlich – und wer dann noch
einmal das Wort Karneval (ja, Faaaa-
aasnet heißt das bei uns, Sakrament)
sagt, der muss muss hundert Mal „Fas-
net“ an eine Tafel schreiben, und ne-
benher mit einem Weckle im Mund so
oft „Schrippen schmecken scheuß-
lich“ sagen, bis das Wort Karneval
ganz aus seinem Wortschatz ver-
schwunden ist, hosch me??!! Aber
nein, wir regen uns nicht auf. (ick)

Guten Morgen!
●

Nicht aufregen!

Ohne Worte. SCREENSHOT: SZ

EHINGEN - Zunftmeister Lothar Hu-
ber philosophiert gerade über das
„Dreigestirn“ aus Oberbürgermeister
Alexander Baumann, Landrat Heinz
Seiffert und Landtagsabgeordneten
Karl Traub, das über Ehingen wacht, in
der Linde herrscht eine feierliche Stim-
mung – da geht das das Blitzlichtgewit-
ter los. „Lothar!“ ruft noch jemand von
hinten, und der schaltet sofort von Mo-
derator auf Bodyguard um. Er nimmt
Annette Schavan in Empfang und ge-
leitet sie zu ihrem Platz zwischen Bau-
mann und Traub. Aber ans Weitermo-
derieren ist erst mal nicht zu denken.
Der Zunftmeisterempfang wird unfrei-
willig zur politischen Bühne. 

Das das passieren wird, war eigent-
lich allen klar. Spätestens seit CDU-
Fraktionschef Peter Groß Anfang der
Woche einen Anruf aus Berlin bekam,
der bestätigte: Annette Schavan wird
nach Ehingen kommen. Sie wird ihre
Termine im Wahlkreis wahrnehmen.
Es war ihr erster öffentliche Auftritt
nach ihrem Rücktritt als Bildungsmi-
nisterin. Und die Medien stürzten sich
regelrecht auf sie. Zwischen den Zunft-
meistern aus Munderkingen, Bad Bu-
chau und vielen weiteren drängten
sich ein Reporter der Süddeutschen,
der Bild, ein Kameramann der ARD,
ein Herr mit lila Kopfhörern vom
Deutschlandfunk und andere Men-
schen mit Kameras, Aufnahmegeräten
und Blöcken.

Die Ehinger gaben sich alle Mühe,
ihre Bundestagsabgeordnete vor dem

Medienangriff abzuschirmen. „Hier ist
sie nicht nur Politikerin, hier ist sie
auch einfach ein Mensch – und als
Mensch hat sie sich nicht geändert“,
sagt zum Beispiel Uschi Veser, Säckel-
meisterin der Narrenzunft. „Ihr Rück-
halt hier ist ungebrochen, das zeigen
die 96 Prozent“, sagt CDU-Stadtrat Pe-
ter Groß. Und Peter Kienle vom Nar-
renvorstand machte erst gar kein große
Sache darum, dass Annette Schavan da
ist: „Das ist typisch für sie, dass sie sich
um nichts drückt. Und hier ist sie will-
kommen“. Nach dem großen öffentli-
chem Druck, dem Annette Schavan in
den vergangenen Monaten ausgesetzt
war, ist ihr Besuch in Ehingen ein wohl-
tuendes Heimspiel. Es ist ein bisschen
so, als wäre nichts gewesen. 

„Eigentlich ist ja auch alles wie je-
des Jahr“, sagt Oberbürgermeister Ale-

xander Baumann, als sich die erste Auf-
regung gelegt und er sich das Mikrofon
geschnappt hat. „Nur eines ist dieses
Jahr anders: Wir haben eine Narren-
zunft mehr und die ist auch kräftig am
Werkeln.“ Dann dreht er sich zur Seite
und zeigt auf die Zusammenrottung an
Fotografen, die sich in einem geschick-
ten Winkel zu Schavan positioniert
hatten. Wie auf Kommando beginnt
das Blitzlichtgewitter wieder. Selbst
Lothar Huber wird ernst: „Wenn sol-
che Dinge sich fortsetzen, dann wer-
den wir zur Bananenrepublik“, sagt er.
„Aber Sie bleiben uns treu und wir Ih-
nen.“ Die Politik scheint für einen Mo-
ment die närrische Fröhlichkeit zu
überschatten. Aber nur für einen Mo-
ment. 

Denn die erste Aufregung legt sich,
die Reporter mischen sich unters Volk

und Lothar Huber findet schnell wie-
der in seine beschwingte Stimmung
zurück. Schließlich gibt es viel zu fei-
ern: Das pyramidable Landschaftstref-
fen und die Goldene Hochzeit mit der
Narrenzunft Munderkingen. Denn was
als Streit um einen gestohlenen Rat-
hausschlüssel begann, ist heute zu ei-
ner harmonischen Ehe geworden. So
gab es ein Anstecksträußchen für je-
den und eine Schärpe für den Ehinger
Zunftmeister. Und auch die anwesende
Politprominenz wird von LoHu ge-
konnt auf den Arm genommen. Wie
seine „Narrenfreundin“ Hilde Mat-
theis von der SPD: „Sie sehen ja so
junggeblieben aus!“, ruft LoHu und
kommt jetzt richtig in Fahrt „Das ist
auch dank der Ehinger Fasnet so. Wir
liften und verjüngen sie!“ Ohhh!
Schallt es durch die Linde. Der Me-

dienrummel ist vergessen, die Stim-
mung ist ausgelassen. Später würdigt
Lothar Huber, auch wie immer, die Zu-
sammenarbeit mit der Stadtverwal-
tung und dankt den Sponsoren. Dass er
dieses Mal vom SWR dabei gefilmt
wird, ignoriert er einfach.

Später kommt das Essen. Die Gäste
konzentrieren sich auf Kässpätzle,
Krautkrapfen und Maultaschen und
die Reporter ziehen sich ins Neben-
zimmer zurück. Sie klappen ihre Lap-
tops auf und beginnen zu tippen. Die
ersten Fotos von Alexander Baumann
und Annette Schavan laufen über die
Deutsche Presseagentur und sind für
alle Medien in Deutschland zugängig.
Die Bild titelt: „Kügele hoi! Schavan fei-
ert Karneval“ (siehe „Guten Morgen“
links). In der Linde selbst aber wird es
ruhig. 

Für einen Moment ist 
alles wie immer

Alle genießen das Essen, reden. Drau-
ßen legt sich der Schnee über den gan-
zen Trubel. Und wieder ist es, für einen
schönen Moment, wie immer auf dem
Zunftmeisterempfang. 

Dann brechen die Besucher auf. Der
SWR filmt, wie sich Annette Schavan
die Jacke anzieht, zuknöpft und dann
aus der Linde tritt. Zusammen mit den
Besuchern geht sie zum großen Um-
zug in die Innenstadt – und durch die
nationalen Medien gehen Bilder von
einer fröhlichen Annette Schavan – ein
zuletzt seltener Anblick. Der Konfetti-
regen setze sich am Ende gegen das
Blitzlichtgewitter durch. 

Schavan schlägt zurück: Im Medienrummel behält Annette Schavan den Humor. Erst fotografiert sie die Journalisten, dann den Zunftmeister. SZ-FOTOS: RASEMANN

Konfettiregen und Blitzlichtgewitter

Von Natalie Schick
●

Schavans Besuch prägt den Zunftmeisterempfang – Aber die Ehinger lassen sich nicht aus der Ruhe bringen

Goldene Hochzeit: Lothar Huber (rechts) be-
kommt von Zunftmeister Ralf Lindner eine
Schärpe zur Goldenen Hochzeit. FOTO: SCHICK

Nach dem Zunftmeisterempfang sorgten dann die Narren
dafür, dass es ordentlich Konfetti regnete. Der Umzug setzte
der Ehinger Fasnet einen bunten und schönen Schluss. 

EHINGEN (kö) - Pyramidabel, um mit
Narrenchef Lothar Huber zu spre-
chen, war das Wetter mit leichtem
Schneefall zum Umzugsbeginn nicht,
die Freunde der Ehinger Fasnet störte
das nicht. 

Dicht gedrängt standen die Besu-
cher am Straßenrand „So viel wie im-
mer und viel mehr als beim Land-
schaftstreffen“ schätzte Huber. Dazu
jede Menge Fotografen und Fernseh-
teams von außerhalb, die es aber aus-
schließlich auf Annette Schavan ab-
gesehen hatten. Eskortiert von Partei-
freund Karl Traub war sie als erste auf
der Ehrentribüne, OB Alexander Bau-
mann in einem Häs gemixt aus der ge-
samten Ehinger Narrenzunft, oben
Narrenrat, unten am rechten Bein
Matekapelle, am linken Büttel, und
Sebastian Wolf im Schaffnerlook der
50er-Jahre mit Originalkasse sowie
später Hilde Mattheis gesellten sich
dazu. 

Die Ehinger Büttel führten den et-
wa zwei Stunden dauernden Zug der
57 Gruppen mit ihren Dixies an, ge-
folgt vom Spielmannszug der Mu-
ckenspritzer mit Spritzenmuck und
Liebfrauenkirche samt Mücken-
schwarm. Mit der Trommelgesell-
schaft Munderkingen hat die Nar-
renzunft Spritzenmuck Goldene
Hochzeit gefeiert, klar, dass man mit
dem ganzen Aufgebot samt sieben
Schwaben und Stadtkapelle nach

Ehingen gekommen war. „Ihr habt die
besten Ideen, wir das Geld“, hieß es
vom Wagen des Munderkinger Nar-
renrats, der eine Party im Narenstadl
vorschlug. 

Musikkapellen aus Dächingen,
Kirchbierlingen, Mundingen,
Emerkingen und Frankenhofen
sorgten ebenso wie die Schalmeien
der Dämonen für den richtigen närri-
schen Sound. Die Laufgruppe der Dä-
monen hatte die unendliche Ge-
schichte von Wolfgang Thierse und
den Wecken für einen Wagen, die Pra-
xisgebühr für einen anderen als Mot-

to genommen. Die griechische Ge-
meinde lief zu Fuß, „unser Schiff ist
untergegangen“. Die Ehinger Hexen
schickten Blumengrüße von der
Käth`re Kuche und brachte einige
Prachtexemplare mit. Die Kügele
servierten Ehrengästen und Freun-
den an der Straße etwas Heißes aus
ihrer Küche und hatten ein Raubrit-
terhaus dabei. Lautstark wurde der
Pfannenmate begrüßt und warf sä-
ckeweise seine Kügele. Mit Wind-
mühlen, die auch reichlich ver-
schenkt wurden, wollen die Büttel
für eine nachhaltige Stadt sorgen. Di-

rigent Thomas Wieser sang es laut-
stark vor, seine Stadtkapelle spielte
„1870 sowieso“. 

Der Chef der Narrenzunft Och-
senhausen bezeichnete Ansager Pe-
ter Groß als den besten Fasnetansager
aller Zeiten. Die Schandgrabahupfer
aus Schaiblishausen beklagten sich,
dass der Shuttlebus nicht bis zu ihnen
fuhr. Mit dem Narrensamen der He-
xen und dem Hexenwagen, in den sich
manches hübsche Mädchen sogar
freiwillig hineinstecken ließ, ging der
närrische Umzug zu Ende. In den
Kneipen wurde noch weitergefeiert. 

Haus-Umzug lockt mehr Zuschauer als das große Narrentreffen
57 närrische Gruppen laufen durch die Straßen von Kügeleshausen

Büttel machen Laune. SZ-FOTO: MAS

Der Pfannenmate verteilt Kügele. SZ-FOTO: KÖ Beim Ausheina kamen den Narren die Tränen. SZ-FOTO: MR

... war die Dettingerin Kerstin Stein-
le bei den Württembergischen
Leichtathletik-Schülermeister-
schaften. Sie wurde Vizemeisterin
im Fünfer-Sprung.
● LOKALSPORT

Erfolgreich...


